Rangfolge ermitteln und Sortieren per Mausklick
Versionen: Excel 2003, 2002/XP, 2000 und 97

 FRAGE:  Ich erfasse Spielergebnisse in einer Excel-Tabelle. Nun möchte ich in den Abschlusstabellen der einzelnen Ligen automatisch die Platzierung anzeigen lassen und die Tabellen dann nach der Rangfolge, gegebenenfalls aber auch nach den Einträgen aus anderen Spalten sortieren lassen. Können Sie mir sagen, wie ich den Platz per Formel errechnen kann und wie ich die Sortierung schneller erhalte als mit dem Sortier-Dialogfeld?
J. Hellmann

 ANTWORT:  Die Platzierung ermitteln Sie am einfachsten mit einer RANG-Funktion. Sie sagt Ihnen zum Beispiel anhand der erzielten Punkte, welchen Platz eine Mannschaft in der Tabelle einnimmt. Standardmäßig geht die Tabellenfunktion davon aus, dass die meisten Punkte das beste Ergebnis bedeuten.

Angenommen etwa, Sie hätten insgesamt 18 Mannschaftsnamen in Spalte B und die erzielten Punkte in Spalte C eingegeben. Nun wollten Sie in Spalte A die Platzierung ausgeben. Davon ausgehend, dass über der Liste Spaltenüberschriften stehen und die auszuwertenden Daten somit in der zweiten Zeile beginnen, tragen Sie als erste Formel in Zelle A2 folgendes ein:

=RANG(C2;$C$2:$C$19)

C2 ist die Punktzahl, die die Platzierung bestimmt, und $C$2:$C$19 ist der Bereich, den Sie zum Vergleich heranziehen. Dank des absoluten Bezuges des Vergleichsbereichs können Sie die Formel aus A2 anschließend problemlos in die Zellen A3:A19 kopieren. Als Ergebnis sehen Sie für jedes Team die aktuelle Platzierung.

Wenn es Ihnen nur darum geht, nach der Rangfolge zu sortieren, sind schon die Standardfunktionen von Excel recht schnell. Um eine durchgehende Liste ohne Leerzeilen nach einer bestimmten Spalte zu sortieren, genügt es, eine Zelle in dieser Listenspalte zu markieren und danach die Symbolleistenschaltfläche Aufsteigend (sortieren) oder bei Bedarf auch Absteigend (sortieren) anzuklicken. Im Beispielfall könnten Sie also die erste Formelzelle in A2 markieren und dann auf das mit AZ beschriftete Symbol klicken.

Falls Sie mehrere Sortierkriterien benötigen oder falls Ihnen zwei Mausklicks (erst markieren, dann sortieren) zu viel sind, können Sie Befehlsschaltflächen in das Tabellenblatt einfügen, die die gewünschte Sortierung vornehmen. Beim Anklicken führt Excel eine VBA-Prozedur aus, in der Sie auf den "Sort"-Befehl von VBA zurückgreifen. Hier die Verfahrensweise im Detail:

1. Fügen Sie im Tabellenblatt über der Liste eine neue Zeile ein, damit Platz für die Befehlsschaltfläche(n) ist.

2. Wählen Sie Ansicht-Symbolleisten-Steuerelement-Toolbox an.

3. Klicken Sie in der daraufhin angezeigten Symbolleiste auf das Symbol Befehlsschaltfläche und klicken Sie dann noch einmal in der Zelle über der Spalte, nach der Sie sortieren wollen. - Passen Sie gegebenenfalls die Größe der eingefügten Schaltfläche und/oder die Höhe der Zeile, in der sie sich befindet, an.

4. Klicken Sie die neue Schaltfläche mit der rechten Maustaste an und rufen Sie im Kontextmenü den Befehl Code anzeigen auf. Damit gelangen Sie direkt in den Visual Basic-Editor.

5. Sie könnten jetzt eine Sort-Anweisung eingeben, die die gewünschte Sortierung der Liste vornimmt. Dann müssten Sie die Anweisung aber bei allen weiteren Befehlsschaltflächen wiederholen. Deshalb bietet es sich an, mit einer allgemeinen Prozedur zu arbeiten, die Sie mit den passenden Sortierparametern aufrufen.

Geben Sie dazu unter dem Prozedurgerüst, das Sie im Codefenster des VB-Editors sehen, eine neue Prozedur mit folgendem Inhalt ein:

Sub Sortfunction(strColumn1, Optional strColumn2, _
Optional strColumn3)

Dim rgSortrange As Range
  Set rgSortrange = ActiveSheet.Range("A2:C19")
  rgSortrange.Cells(1, 1).Activate
  If IsMissing(strColumn2) Then

    rgSortrange.Sort Key1:=Range(strColumn1), _
    Order1:=xlAscending, _

      Header:=xlGuess
  ElseIf IsMissing(strColumn3) Then
    rgSortrange.Sort Key1:=Range(strColumn1), _
    Order1:=xlAscending, _
      Key2:=Range(strColumn2), Order2:=xlAscending, _
      Header:=xlGuess
  Else
    rgSortrange.Sort Key1:=Range(strColumn1), _
    Order1:=xlAscending, _
      Key2:=Range(strColumn2), Order2:=xlAscending, _
      Key3:=Range(strColumn3), Order3:=xlAscending, _
      Header:=xlGuess
  End If
End Sub

Diese Prozedur erlaubt die Sortierung nach bis zu drei Kriterien, je nachdem wie viele Parameter Sie übergeben. Bei den Parametern handelt es sich um Textwerte, die die Adresse einer Zelle in der gewünschten Sortierspalte angeben.

In Ihrer eigenen Tabelle müssen Sie nur den Listenbereich in der ersten Anweisung "Set rgSortrange = ..." anpassen. Hier bezieht sich die Sortierung auf den Bereich A2:C19; setzen Sie stattdessen die Bereichsadresse Ihrer Excel-Liste ein.

· Kehren Sie nun zum Prozedurgerüst für das Click-Ereignis der Befehlsschaltfläche zurück. Darin geben Sie zum Beispiel folgenden Prozeduraufruf ein:

Sortfunction "A3"

Auf diese Weise teilen Sie der benutzerdefinierten Sortierfunktion aus Schritt 5 mit, nach Spalte A zu sortieren (Zelle A3 muss sich in der zu sortierenden Liste befinden).

· Kehren Sie zur Excel-Tabelle zurück und klicken Sie in der Steuerelement-Toolbox auf das Symbol Entwurfsmodus beenden. Danach ist die Schaltfläche in der Tabelle sofort einsatzbereit.

Sie können mit diesem Prinzip auch eine Schaltfläche einfügen, die nach mehreren Kriterien sortiert. Dazu müssen Sie nur den Prozeduraufruf in der Ereignisprozedur der Befehlsschaltfläche ändern. Anstatt nur einen Parameter anzufügen, geben Sie beispielsweise zwei an:

Sortfunction "A3", "B3"

Wenn wie im oben genannten Beispiel in Spalte A die Platzierung steht und in Spalte B die Mannschaftsnamen, würde dieser Prozeduraufruf dazu führen, dass die Sortierung erst die Rangfolge und dann - bei gleicher Platzierung - den Namen des Teams berücksichtigt.
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